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ñus Grimms Marchen, illustr. von Ubbelohde, Turm.verlag.

120. Morgenlieö.
Steigt auf, ihr lieben Rinderlein,
der Morgenstern mit Hellem Schein
läßt sich sehen frei gleich wie ein Held
und leuchtet in die ganze Welt.

Lei willkommen, du lieber Tag,
vor dir die Nacht nicht bleiben mag,
leucht uns in unsre herzen fein
mit deinem Himmelischen Schein. uhmiw^nt.

121. Das Kind am Brunnen.

Zrau Hmme, Zrau ctmme, das Rind ist erwacht!
Doch die liegt ruhig im Schlafe.
Die vöglein zwitschern, die Sonne lacht,
am Hügel weiden die Schafe.

Zrau Nmme, Zrau Amme, das Rind steht auf,
es wagt sich weiter und weiter!
hinab zum Brunnen nimmt es den Lauf,
da stehen Blumen und Rräuter.

Zrau Amme, Zrau Amme, der Brunnen ist tief,
sie schläft, als läge sie drinnen!
Oas Rind läuft schnell, wie es nie noch lief,
die Blumen locken's von hinnen.


